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An die Vereine im Berliner Fußball-Verband e.V. 
 
- Versand über DFBnet-Postfach - 
 
 
 
 
 
Fairplay in der Saison 22/23 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Sportsfreundinnen und Sportsfreunde, 
 
die neue Saison 22/23 beginnt in wenigen Wochen und entfacht bei uns allen 
große Vorfreude. Endlich geht es wieder los mit dem sportlichen Wettkampf um 
die Punkte, um Tabellenplätze und um den Sieg im Spiel. 
 
Was darüber hinaus oft vergessen wird, ist der pädagogische Anspruch des Kin-
der- und Jugendfußballs. 
 
Unsere Kinder und Jugendlichen lernen im Fußballsport nicht nur Fußball zu spie-
len, sondern auch, was es heißt, sich in einer sozialen Gruppe unterschiedlicher 
Hintergründe und Persönlichkeiten zurechtzufinden und auch Regeln zu befolgen. 
Die Regeln des Fußballspiels sind international vorgegeben und durch den DFB 
aufgegriffen und vorgeschrieben. Was in diesem Regelwerk seit jeher noch einmal 
hervorgehoben wird, ist das Prinzip des Fairplay. Das International Football 
Association Board (IFAB) beschreibt die Wichtigkeit des Fairplay-Gedankens auf 
folgende Art und Weise: 
 
„Die Spielregeln müssen fairen Sport garantieren, da Fairness zum Wesen des 
Fußballs 
gehört und zu einem wesentlichen Teil dessen Faszination ausmacht. Wenn sich 
die Spieler gegenseitig sowie die Spieloffiziellen und die Spielregeln respektieren 
und der Schiedsrichter damit praktisch überflüssig ist, zeigt sich der Fußball von 
seiner schönsten Seite.“ 
 
Diesen Gedanken möchten wir als Jugendausschuss und Ausschuss für Frauen- 
und Mädchenfußball des BFV zu Beginn der Saison 22/23 noch einmal in den Vor-
dergrund stellen. Wir appellieren an alle Vereine, Trainer:innen und Spieler:innen, 
dem Gedanken der IFAB zu folgen und einen fairen und sauberen Fußballsport 
auszuüben. 
 
Die folgenden essenziellen Punkte möchten wir ganz besonders herausheben: 
 

- Gewaltfreiheit: Fußball ist ein körperbetonter und schneller Sport, zu dem 
Zweikämpfe dazugehören wie der Spielball. Was niemals und zu keinem 
Zeitpunkt dazugehört, sind übermäßige Aggression und Gewalt, weder ge-
gen Gegner:innen, noch gegen Zuschauer:innen oder den:die Schiedsrich-
ter:in. 

 



- Gewinnen ist nicht alles: Es ist schön, als Sieger vom Platz zu gehen. Im 
Kinder- und Jugendfußball sollten jedoch ganz andere Werte und Ziele im 
Vordergrund stehen. 

 
- Stärkung des sozialen Verhaltens auf und neben dem Platz: Unsere 

Kinder und Jugendlichen haben im Fußballverein die einmalige Gelegen-
heit, ihr Sozialverhalten in einem geschützten Rahmen auszuprobieren und 
zu verfeinern. Unterstützen wir sie dabei! 

 
- Konzentration auf die Freizeitbeschäftigung der Kinder sowie auf die 

fußballerische Ausbildung: Sport ist ein wichtiger Ausgleich für die Kin-
der und Jugendlichen, sowohl körperlich, als auch mental. Fördern wir die 
Kinder darin, etwas Neues zu lernen und sich sportlich zu betätigen. 

 
- Interessen der Eltern sollten zurückgestellt werden: Auch von den El-

tern wird Fairplay auf der Tribüne gefordert. Unterstützen wir unsere Kinder 
und Jugendlichen lieber, statt negativ durch Coaching oder Anfeindungen 
anderer Eltern oder gar Gegenspieler:innen aufzufallen. 

 
- Eltern und Erwachsene haben eine Vorbildfunktion: Diese Vorbildfunk-

tion muss jedem:jeder stets bewusst sein und jede:r sollte sich stets da-
nach verhalten. Unsere Kinder und Jugendlichen schauen sich ihr Verhal-
ten von uns Erwachsenen ab. Gehen wir mit gutem Beispiel voran und le-
ben unseren Kindern und Jugendlichen faires Verhalten auf den Fußball-
plätzen vor. Werte wie respektvoller Umgang mit allen Geschlechtern sollte 
hier als Rahmenbedingung vorgelebt werden. 

 
- Spielabbrüche unbedingt verhindern: Unsere Kinder und Jugendlichen 

wollen und sollen Fußball spielen. Nichts ist ärgerlicher, als ein Fußball-
spiel abbrechen zu müssen, weil die Rahmenbedingungen für die ord-
nungsgemäße Durchführung des Spiels nicht gegeben sind. Helfen Sie mit, 
unseren Kindern und Jugendlichen zu ermöglichen, Fußball zu spielen in 
einem gewaltfreien und sicheren Rahmen, der es ermöglicht, die Spiele 
über die Zeit zu bringen. 

 
Der Sport soll den Teamgedanken der Kinder und Jugendlichen stärken und in 
erster Linie Spaß machen sowie Spaß an der Bewegung, am Fußballsport und 
dem sportlichen Miteinander fördern. Gewalt und unsportliches Verhalten haben 
im Fußball und auf den Berliner Fußballplätzen keinen Platz. Die Förderung des 
Spaßes der Kinder und Jugendlichen am Sport sollte für uns alle im Vordergrund 
stehen. Wir als BFV arbeiten tagtäglich daran und wünschen uns das auch von un-
seren Partner:innen in den Berliner Fußballvereinen. Wir sind auf die Mitarbeit und 
Verantwortungsübernahme einer:s jeden Einzelnen angewiesen, um Fairplay auf 
unseren Fußballplätzen zu fördern und ihn unseren Kindern und Jugendlichen zu 
lehren. Helfen Sie uns, durch Ihr Engagement den Fußball in Berlin fair zu gestal-
ten! 
 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
Jugendausschuss und AFM 
 
 
 
 
Im Auftrag  
Vanessa Hauptmann 


